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Heeresvorlage und
öffentliche Meinung

Wohl niemals zuvor iſt eine Vorlage auf Ausbau und
Verſtärkung unſerer Heeresmacht im deutſchen Volke ſo ein
mütig mit Beifall aufgenommen worden wie die über die
jetzt täglich die Debatte geht Die ununterbrochenen leb
haften Erörterungen die in der deutſchen Preſſe über die
kommende Militärvorlage angeſtellt werden ſind ebenſoviele
Beweiſe dafür wie tief dem deutſchen Volk das militäriſche
Intereſſe im Blute ſteckt Darin gibt es auch heute noch den
Franzoſen nichts nach und im Weſten wie im Oſten der
ſchwarz weiß roten Grenzpfähle dürfte die Wahrnehmung
nicht ihren Eindruck verfehlen daß die Einmütigkeit mit der
die öffentliche Meinung in Deutſchland die Notwendigkeit
einer weſentlichen Verſtärkung des Landheeres betont höch
ſtens übertroffen wird durch die Ungeduld mit der man der
Einbringung der Vorlage im Reichstage entgegenſieht
Zweifellos zeugt beides für den regen Patriotismus und den
lebendigen Stolz unſeres heutigen Geſchlechts auf die poli
tiſche Machtſtellung Deutſchlands die es den Siegen ſeiner
Heere in ruhmreichen Kriegen verdankt und die Regierung
darf angeſichts dieſer Haltung wohl mit der freudigen Er
wartung den Reichstagsverhandlungen entgegenſehen daß
die neue Militärvorlage wie ihre Vorgängerin mit ein
mütiger Zuſtimmung aller bürgerlichen Parteien der Volks
vertretung zum Geſetz wird

Nun iſt neuerdings ſtark getadelt worden daß noch kein
beſtimmter Zeitpunkt für die Einbringung der Vorlage im
Bundesrat und Reichstag angegeben worden ſei und man
warf der Regierung vor ſie verpaſſe die günſtige Gelegen
heit während ſpäter ein rot ſchwarzes Bündnis die An
nahme erſchweren könne Dieſer taktiſche Fehler werde ſich
rächen Vielleicht ſei die Vorlage überhaupt noch nicht fertig
und das Kriegsminiſteriumſchiebe nicht ſon
dern werde geſchoben Gegen dieſe Auffaſſung
wendet ſich anſcheinend offiziös die Kölniſche Zeitung
Sie ſchreibt Bei einigem Nachdenken über den Verlauf der
Dinge ergibt es ſich ganz von ſelbſt daß die gegen die Re
gierung erhobenen Vorwürfe ſie laſſe es bei der Durchſetzung
der militäriſchen Forderungen an Energie fehlen ſie ver
paſſe den günſtigen Zeitpunkt und mache taktiſche Fehler
völlig unberechtigt ſind und nur auf Unkenntnis der ein
ſchlägigen Verhältniſſe beruhen Erſt ſeit Anfang November
des vorigen Jahres hat ſich der politiſche Amſchwung voll
zogen der die Regierung auf die Notwendigkeit einer weite
ren Verſtärkung des Landheeres hinwies Darauf ſetzten
innerhalb der Regierung die politiſchen Erwägungen für und

Feuilleton
Drama im Kino

Zu der Vorführung des Dramas Der Andere
von Paul Lindauim Lichtſpielhaus

Nie und nimmer wird der Kinematograph dem Theater
ernſtlich Konkurrenz machen oder gar es verdrängen können
Nur äußere Kennzeichen haben die beiden Theater und Kino
miteinander gemein Jm Grunde ihres Weſens aber ſind
ſie verſchieden wie die Photographie und das Gemälde Die
Pantomime iſt ein Kind des Dramas das nicht geraten iſt

r Dramatiker erzählt was er auf dem Herzen hat indem
er Perſonen miteinander ſprechen läßt Was auch geſchieht
wir vernehmen es nicht aus dem Munde des Dramatikers
ſondern aus dem ſeiner Perſonen Ob der König wut
ſchnaubend iſt ſeinem Diener die Tür weiſt oder gerührt auf
einen Untertan blickt ob der Herr Meyer dem Herrn Müller
einen niederſchmetternden Blick zuwirft ob die Tochter wie
aus allen Wolken gefallen daſteht die Köchin den Sohn des
Hauſes verſchmitzt anlächelt die Schwiegermutter eine hoheits
volle Miene aufſetzt oder der Ehemann ein Duldergeſicht in
ſzeniert das ſind Regiebemerkungen die der Dramatiker
macht um feden Schnitzer des Schauſpielers von vornherein
hintanzuhalten nicht aber um den Dialog verſtändlich zu
machen Bei dieſer Gelegenheit ſei übrigens bemerkt daß
die Dichter von früher viel weniger ſzeniſche Bemerkungen
einfügten als die Dichter von heute Man vergleiche bei
pielsweiſe Shakeſpeare und Goethe mit Hugo von Hofmanns
thal und Karl Hauptmann Und das Filmdrama An
einander gereihte ſzeniſche Bemerkungen ohne Dialog Als
ab ſie ſich ergänzten Film und Drama Rein ſie ergänzen
ſich nicht Das Drama kommt mit dem Dialog aus und
raucht keine eviſchen Bemerkungen der Film aber kommt

mit ſeinen Bildern dem Ausdruck des Filmdramas nicht
aus Die Bilder wären geradezu unverſtändlich wenn ſie
nicht zuvor durch erläuternden Tert den das Kino von Vild
zu Bild auf weißer Fläche vorführt verſtändlich gemacht
Nirden Die Schauſpielkunſt iſt eine Dienerin der drama
alden Kunſt Das Drama wäre ohne Schauſpieler denkbar

llzu viel Mimik und allzu viel Dekoration ſchaden dem guten
a ma Mit Seele und ohne Dekoration aber weiß das Kino
gts anzufangen Pſychologiſche Geſtaltung hat mit dem
uno nichts zu ſchaffen Der Film kann lediglich äußere Vor

gänge illuſtrieren Das Theater aber geſtaltet nicht äußere
rgänge geſchweige denn illuſtriert ſie nur das Theater

iſt ein Kulturſpiegel Leider

wider ein die etwa Mitte Dezember als abgeſchloſſen be
trachtet werden konnten da damals die Norddeutſche All
gemeine Zeitung die erſte offiziöſe Andeutung über die
Notwendigkeit einer neuen Militärvorlage brachte Gleich
zeitig und nebenher gingen aber auch die militäriſch techni
ſchen Erwägungen und Beratungen die bekanntlich ihren
Abſchluß finden in der Entſcheidung des Kaiſers über die
Neuforderungen welche die Vorlage enthalten ſoll Jſt nun
dieſe Entſcheidung gefallen ſo tritt an das preußiſche Kriegs
miniſterium die Aufgabe heran die Beſchlüſſe mit Zuſtim
mung der drei anderen Kriegsminiſter und des Reichsſchatz
amtes in die nun einmal unerſäßliche Form des Etats zu
übertragen Bedenkt man daß die Fertigſtellung des ge
wöhnlichen Heeresetats jährlich etwa ſieben Mongte er
fordert ſo wird man zugeben müſſen daß wenn die neue
Vorlage wie beabſichtigt noch vor Oſtern an den Bundesrat
gelangt bei der Herſtellung des Nachtragetats da für dieſe
Arbeit ſchwerlich mehr als ein Zeitraum von ſechs bis ſieben
Wochen verfügbar ſein wird ein ganz gewaltiges Maß von
Arbeit geleiſtet iſt Erſt wenn Amfang und Jnhalt der
neuen Vorlage bekannt ſein werden wird ſich erkennen
laſſen welche äußerſte Anipannung aller Kräfte erforderlich
war um in der zur Verfügung ſtehenden Zeit die Heeres
vorlage bis in alle Einzelheiten zu vollenden

Jnzwiſchen iſt man auch in Frankreich mit einer
neuen großen Militärvorlage hervorgetreten und die fran
zöſiſche Preſſe fabelt von einer Antwort die man damit
Deutſchland zu erteilen beabſichtige Von ihrem Jnhalt iſt
wie bei unſeren weſtlichen Nachbarn üblich ſchon mancherlei
in die Oeffentlichkeit gedrungen Es wäre aber irrig dar
aus etwa den Schluß ziehen zu wollen daß in Frankreich der
artige Vorlagen energiſcher gefördert würden als bei uns
Ganz abgeſehen von den Bedenken ſo ſchwierige und ver
antwortungsreiche Erwägungen über Fragen der Landes
verteidigung übers Knie zu brechen handelt es ſich in Frank
reich eben gar nicht um neue Maßnahmen Seit Jahren
ſchon iſt man mit all dieſen Heeresfragen beſchäftigt mit
denen man jetzt ſo plötzlich an die Oeffentlichkeit tritt wäh
rend bisher die Abſicht beſtand ſie allmählich durchzuführen
Herrn Etienne erſchien aber wohl jetzt der Zeitpunkt be
ſonders günſtig das ganze Bukett ſeiner Militärforderungen
auf einmal von der Kammer bewilligt zu erhalten

Die offiziöſen Darlegungen erſcheinen plauſibel genug
um die eingangs erwähnten Befürchtungen zu zerſtreuen

Ueber die Koſten der Militärvorlage ſchreibt
die Poſt

Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren beziffern ſich
die durch die neue Heeresvorlage notwendig werdenden

Koſten nicht auf 150 ſondern auf 200 bis 220 Mill Mark
ausſchließlich des durch die Forderungen für eine Luftflotte
gebotenen Nachtragsetats
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Wiederaufnahme der Londoner
VPerhandlungen

Der Verlauf des Meinungsaustauſches mit den führen
den türkiſchen Perſönlichkeiten die zunehmende Erſtarkung
des Wunſches nach Frieden in Konſtantinopel und der Stand
der Dinge auf dem Kriegsſchauplatz rufen in Londoner
diplomatiſchen Kreiſen den beſtimmten Eindruck hervor daß
das Ende des Balkankrieges nahegerückt und
die Bereitwilligkeit zur Verſtändigung bei den kriegführen
den Parteien zu ſolcher Reife gelangt iſt daß die Zuſtim
mung der Pforte zu den Ratſchlägen der Mächte und die
Eröffnung der Friedensverhandlungen in aller Form bald
erwartet werden kann

Die Konſtantinopeler Zeitung Jeune Turc
meint die Friedensver handlungen würden wenn
Bulgarien nicht neue Verzögerungen wegen Adrianopels
veranlaßt am nächſten Montag wiederbe
ginnen

Der offizielle türkiſche Kriegsbericht beſagt daß wegen
ſchlechten Wetters am Dienstag die kriegeriſchen Operationen
eingeſtellt wurden Der geſundheitliche Zuſtand der türki
ſchen Trunpen iſt befriedigend Ein Spitalſchiff brachte 457
verwundete und kranke Soldaten ans Gallipoli und 36 ver
wundete Freiwillige aus Tſchataldſcha nach Konſtantinopel

Anläßlich der Gefangennahmedes ruſſiſchen
Aviatikers Koſtin in Adrianopel der in bulgariſchen Dienſten ſteht hatte Miniſter Saſonow eine län
gere Unterredung mit dem Petersburger türkiſchen Bot
ſchafter Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel wurde
alsbald beauftragt ſich durch Radiotelegramm mit dem
Kommandanten Adrianopels in Verbindung zu ſetzen da
mit Koſtin als Kriegsgefangener und nicht als Spion be
handelt werde Koſtins junge Frau lebt mit einem erſt
einige Wochen alten Kinde in Petersburg

Unverzügliche Demobiliſierung
Paris 27 Febr Dem Matin wird von ſeinem Sonderberichterſtatter aus Petersburg gemeldet er habe aus quter

Quelle erfahren daß die ruſſiſche und die öſterreichiſche Re
gierung gleichzeitig beſchloſſen hätten unverzüglich die De
mobiliſierung vorzunehmen Ruſſiſcherſeits ſei dieſer Beſchluß
in einer unter dem Vorſitz des Zaren ſtattgehabten Konferenz
gefaßt worden welcher der Miniſterpräſident ſowie die
Miniſter des Krieges der Marine und des Aenßern ſowie
der Chef des Generalſtabes beigewohnt hätten Es ſei ſicher
daß die von Rußland und Oeſterreich getroffene Entſcheidung
die Folge des Vriefwechſels zwiſchen Kaiſer Franz Joſef und

AZAe m e wird es ſeit vielen Jahrzehnten
mißbraucht Das Ausſtattungsſtück die unkünſtleriſche
Poſſe und die unkünſtleriſche Operette die Ausgeburt alles
Rückſchrittlichen haben dem Theater Kreiſe zugeführt die
darin alles eher ſuchen als Bildungsmöglichkeit Das Kino
iſt dazu berufen dieſe Kreiſe dem Theater zu entziehen
Von dieſem Standpunkt aus iſt das Kinematographentheater
eine Wohltat Das Kino wird die Theaterleiter dazu
zwingen die Bühne von allem zu ſäubern was nichts auf
ihr zu ſuchen hat Und es wird ferner dem Geſchmack derer
die bislang an ebenſo humor wie geſchmackloſen Schwänken
und Operetten Gefallen fanden neue Bahnen weiſen es
bietet ihnen Unterhaltung und Wiſſenswertes in gewiſſem
Sinn auch Künſtleriſches jedenfalls aber Geſchmackvolles

Allerdings bedarf auch das Kino noch gründlicher Re
formen Der geſchmackloſe Senſationsfilm der ſich an die
10 Pfg Heftchen anlehnt aus welchen die Armen im Geiſte
ihren Bildungsſtoff ſchöpfen ſchaltet von vornherein aus Jn
Betracht kommt vor allem der Film der Wiſſenſchaftliches
und Belehrendes demonſtriert Für die Kunſt und die Anter
haltung kommt der Film in Frage der humoriſtiſche Szenen
oder dramatiſche Momente vorführt Ganze Dramen im
Kinematographenthegter vorzuführen hält darum ſchwer weil
eben das geſprochene Wort ausſchaltet Man hilft ſich ſo daß
man vor jedem Bild jeder Szene einen erklärenden Text
auf die Wand wirft Freilich daß man damit den Kern des
Kinos totſchlägt und ein Surrogat fürs Theater ſchafft liegt
auf der Hand Beſteht eine Vorſtellung aus Tert mit darauf
folgenden Bildern dann bedeutet die Vorſtellung eben weiter
nichts als eine bewegte Jlluſtration zu einer Erzählung
Ein Drama aber iſt das keineswegs Die befriedigendſten
Vorſtellungen im Kino ſind zweifelsohne die humoriſtiſchen
Akte in denen das Kino viel beſſere Wirkungen erzielen
kann als das Theater Jn ſehr vielen humoriſtiſchen Szenen
kommt es weniger auf den Dialog an als die Mimik und die
Darſtellung Vielfach dient der Dialog im Schwank nur zur
Jlluſtration Viele humoriſtiſche Szenen ſind im Theater
geradezu unmöglich im Kino aber wirken ſie unterhaltend
und künſtleriſch Der humoriſſtiſche Film iſt faſt immer wert
voller als der Theaterſchwank
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Das iſt einer der Hauptfehler der Filmdirektoren daß
ſie mit dem Kino Theater erſetzen wollen und den Film
Zwecken dienſtbar machen die Verwirrung ſchaffen und nicht
zur Förderung der Kinematographentheater beitragen Paul
Lindau hat ein ſchlechtes Stück geſchrieben Der Andere
das er jetzt für das Kinematographentheater zurecht gerichtet
hat Das Stück das auf der Tdee berzuht daß ein Menſch 7

eine Doppelrolle ſpielen kann bedeuter im Kino viel mehr
als im Theater Wie ſich der Menſch verwandelt die Gegen
ſätze der beiden Rollen können auf dem Film viel deutlicher
gezeigt werden als im Theater Dialog Für dieſes Stück
bedeutet der Dialog wenig Aus Lindaus Der Andere
hätte ſich ein viel ſpannenderer nicht künſtleriſch höher
ſtehender Roman bilden laſſen als ein Drama Der Film
allein aber iſt nicht imſtande die Geſchehniſſe zu demonſtrieren
und ſo erſcheint vor jeder Szene eine Erklärung deſſen was
ſie darſtellt Dann allerdings wirkt die Jlluſtration ganz
vortrefflich denn erſte Schauſpieler an der Spitze Albert
Baſſermann der den Rechtsanwalt ſpielt haben die
Films geſtellt Den genauen Jnhalt des Stückes erfährt der
Zuſchauer aus dem Programm ſo daß es ſich erübrigt ihn
hier auseinanderzuſetzen Wer Phantaſie beſitzt der kann
ſich aus dem Jnhalt ſchon ein Bild davon machen welch
packende Szenen Der Andere im Kino bringt Wir haben
die ſcharmanteſten Salonſzenen und Szenen in den wiüſſteſten
Verbrecherkneipen wir ſehen Spitzbuben und Gentlemen und
ſehen vor allem das grandioſe Spiel des Zwei Seelen
Menſchen der ſich vom angeſehenen Rechtsanwalt und vor
nehmen Weltmann in einen Verbrecher mit gedunſenem Ge
ſicht und ſtierem Blick und wieder zurück in den chevaleresken
Gentleman verwandelt Dieſes Meiſterſtück in der mimiſchen
Kunſt iſt ſo ſehenswert daß man den Beſuch des Kinos ſo
lange Der Andere geſpielt wird nicht verſäumen ſollte An
der Ausgeſtaltung der Films iſt von ſo vielen künſtleriſch
empfindenden Menſchen gearbeitet worden daß das Film
drama Der Andere wenn es auch nicht auf der Höhe ſteht
doch ſo viel Jntereſſantes bietet daß es jedem den das Kino
überhaupt intereſſiert Anregung bietet

Martin Feugehtwanger

Die Werke Emil Noldes
Zu der Ausſtellung im Kunſtverein

Von Dr Kurt Freyer
Rachdruck verboten

Der Halliſche Kunſtverein gibt durch dieſe Ausſtellung
den Beweis daß er ſich ſeiner eigentlichen Aufgabe der
Kunſt nicht den Durchſchnittsanſprüchen des Publikums zu
dienen bewußt iſt und dieſes Wagnis muß dankbar an
erkannt werden Er verſchafft damit dem Begriff Kunſt
verein einen beſſeren Ruf als er bisher bei Künſtlern und
Kunſtfreunden beſaß und reiht ſich den wenigen deutſchen
Kunſtvereinen an die wirkliche Bedeutung r m

t Werke wieWenn zum erſten Male in unſerer
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Entſcheidung wäre früher getroffen31 p el ter Rache nach Wien
nicht erkrankt wäre Kaiſer Franz Joſef habe erſt den münd
lichen Bericht Prinz Hohenlohes abwarten wollen Der Zar
habe gewünſcht daß die öſterreichiſch ruſſiſche Entſpannung

n e in leidet e e e edurch u Freuden und Glücksbotſchaft an ſein Volk und
durch Verkündung einer umfaſſenden Amneſtie kennzeichnen

Deutſches Reich
Aus dem Kolonialetat

Die Budgetkommiſſion des Reichstages fuhr am Montag
in der Beratung des Kolonialetats fort Zunächſt unter
hielt man ſich noch einmal eingehend über die Kame
runer Mittellandbahn Gegen den Bahnbau wur
den wiederum lebhafte Bedenken geäußert

Gegenüber den Sozialdemokraten die die weitergehen
den Eiſenbahnpläne für Kamerun als phantaſtiſch bezeich
neten erklärten die Nationalliberalen es vielmehr für drin
gend notwendig frühzeitig die weiteren Bahnlinien zu er
kunden damit Fehlſchläge in der Placierung vermieden wer
den wie ſie in der Vergangenheit wiederholt vorgekommen
ſind Beim Bau der Mittellandbahn ſeien zweifellos Fehler
vorgekommen namentlich in der Behandlung der Arbeiter
frage Man habe nicht rechtzeitig für deren Ernährung vor
geſorgt und es ſei auch unzweckmäßig wenn den Arbeitern
die Mitführung ihrer Familien unmöglich gemacht werde
Auch ein Zentrumsmitglied übte erneut ſcharfe Kritik am
Bau der Mittellandbahn Man vermiſſe eine bündige Er
klärung über die Durchführbarkeit der gewählten Trace
insbeſondere werde der Aufſtieg auf das Plateau doch große

wierigkeiten machen Staatsſekretär Solf hielt die Aus
führungen über die Undurchführbarkeit der in Ausſicht ge
nommenen Trace für falſch Es ſei nachgewieſen daß die
Trace ausführbar ſei Bisher ſeien 21 Millionen ausge
geben Die Schwierigkeiten in Kamerun ſeien allerdings
außerordentlich groß Der Unterſtaatsſekretär erklärte die
Verwaltung teile die Wünſche wegen Anlegung von Plan
ten ſowie Mitführung der Frauen hob aber auch die dieſen
Wünſchen entgegenſtehenden Schwierigkeiten hervor Dr
Sei tz der frühere Gouverneur von Kamerun unterſtrich
mit Wärme den hochpolitiſchen und wirtſchaftlichen Wert
der Mittellandbahn Das Gebiet von Jaunde das
ein bedeutender politiſcher Mittelpunkt ſeimüſſe ſobald als möglich durch eine Bahn erſchloſſen werden
Er habe dreimal zu Fuß den Weg von Edea nach Jaunde
zurückgelegt und habe auch die Schwierigkeiten wohl geſehen
er glaube aber beſtimmt daß ſie zu überwinden ſeien Die
Bahn werde zwar teuer ſein aber ſich rentieren Schließlich
wurde die geforderte Rate von 1800000 Mk gegen 7,2
Millionen im Vorjahre bewilligt

Eingehend beſprach man ſodann die Verhältniſſe der
Konzeſſionsgeſellſchaften in NeukamerunMan verlangte die völlige Durchführung der wirklichen
Handelsfreiheit entſprechend der Kongoakte und die Schaf
fung von Reſervaten für die Eingeborenen
wie ſie ſchon in den Konzeſſionsverträgen der franzöſiſchen
Geſellſchaften gefordert ſeien Eine entſprechende Reſolution
des Zentrums wurde angenommen

Vom Etat für Kamerun ging die Kommiſſion über zum
Etat für Oſtafrika Man beſprach hierbei auch den
Fall des Freiherrn von Waechter Eine ausführliche Er
örterung rief auch wieder die Arbeiterfrage hervor Zen
trum und Sozialdemokraten klagten über Schädigungen in
der Plantagenwirtſchaft für die Eingeborenen insbeſondere
über die luetiſche Durchſetzung der Eingeborenen in den
Plantagenkolonien Der Staatsſekretär wies demgegenüber
darauf hin daß die Plantagenkultur auch ein gutes Mittel
zur Förderung der Eingeborenenkultur ſei das Ziel der
deutſchen Kolonialpolitik ſei in der Tat auch die Ein

geborenen vorwärts zu bringen Es ſei aber
klar daß hierbei vielfach auch Gegenſätze auftreten zwiſchen
denen es ſehr oft ſchwer i die richtige Diagonale zu fin
den Ein Arbeitszwang ſolle nicht eingeführt werden Ein
ärztlicher Regierungsvertreter gab eingehenden Aufſchluß
über die Ausbreitung der Lues in Oſtafrika Dieſe Krank
heit ſei auch dort verbreitet wo die Europäer nicht hin
kommen Sie ſei z B auf der Jnſel Ukrewe im Victoriaſee
offenbar endemiſch mit vierprozentiger Verſeuchung Man
bemühe ſich aber neuerdings lebhaft die Seuche unter den
Eingeborenen zu bekämpfen

Auf Anfrage von nationalliberaler Seite ob dem Kolo
nialamt etwas bekannt ſei von einer Abſicht Englands
einen Streifen des belgiſchen Kongogebietes den Ruſſiſſi
entlang bis zum Tanganjika zu erwerben erwiderte Staats
ſekretär Dr Solf daß ihm keinerlei Unterlage für dieſe
Zeitungsmeldung bekannt ſei

Der Schieds pruch
für das deniſche Malergewerbe

Die Zentralverhandlungen im deutſchen Malergewerbe
ſind beendet Nachdem die Vertreter der Arbeitgeber und
der Arbeiter von ganz Deutſchland zu den Anträgen auf
Vorlegung eines Reichstarifs für das Malergewerbe Stel
lung genommen hatten verkündeten die Unparteiiſchen
Magiſtratsrat v Schulz Berlin Dr Prenner München und
Dr Rath Frankfurt a M den Schiedsſpruch der nun der
Beſchlußfaſſung der Parteien unterliegt

Die Hauptpunkte ſind folgende
1 Von einer allgemeinen Herabſetzung der Arbeitszeit

iſt abzuſehen dagegen erſcheint es im allgemeinen berechtigt
für einzelne Orte mit zehnſtündiger Arbeitszeit eine mäßige
Erniedrigung im Höchſtbetrage von einer halben Stunde

ſofort oder im Laufe der Vertragsdauer vorzu
nehmen

2 Für die Herabſetzung der Arbeitszeit iſt ein mäßiger
Lohnausgleich zu gewähren und zwar in der Höhe von einem
Pfennig bei einer Viertelſtunde von zwei Pfenigen bei
einer halben Stunde täglicher Verkürzung Der Reichstarif
gilt für die Angehörigen der beiderſeitigen Organiſationen
in allen Orten des Deutſchen Reiches auch da wo Ortsver
träge bisher nicht beſtanden Wo die beiderſeitigen Organi
ſationen vertreten ſind iſt ein Vertrag unter Zugrunde
legung des Reichstarifs und unter ſinngemäßer Anwendung
der Schiedsſprüche über Lohn und Arbeitszeit vor dem
grra ge Ortstarifamt zu ſchließen Bei der Ermittelung
er Löhne iſt jeweils der vergangene 1 Juli zugrunde zu

legen und die für das jeweilige Lohngebiet vorgeſehene
Steigerung entſprechend der noch in Betracht kommenden
Dauer des Tarifvertrags zu vereinbaren Mit der Neu
faſſung des Vertragsſchemas über die Arbeitsnachweiſe be
zweckten die Unparteiiſchen eine weitere Förderung der pari
tätiſchen Arbeitsnachweiſe Jnfolgedeſſen müſſen mindeſtens
die bisherigen paritätiſchen Arbeitsnachweiſe jedoch je nach
Maßgabe des neuen Vertragsſchemas beibehalten werden
Die Ortstarifämter haben binnen ſechs Monaten nach Ab
ſchluß des Vertrages zu prüfen ob und in welcher Weiſe die
Errichtung paritätiſcher Arbeitsnachweiſe ins Auge zu faſſen
iſt Unter Bezugnahme auf die Erklärung der Unparteiiſchen
über den Abſchluß von Sonderverträgen erklärten die Un
parteiiſchen auf Grund der neuen Erörterungen daß ſie im
Jntereſſe der einheitlichen Durchführung des Reichstarifs
es für geboten erachten an dem bisherigen Zuſtand feſtzu
halten mit Ausnahme der Stellung zum Bunde Deutſcher

Dekorationsmaler deren Verein Veranlaſſung zu der ge
troffenen Feſtſtellung gab Die Entſcheidung der Gautarif
ämter wird ſoweit ſie die r der Löhne ausſchließ
lich des Lohnausgleichs für die Arbeitszeitverkürzung mit
2 bis 5 Pfg vorgeſehen hat im allgemeinen gebilligt Es
ſollen deshalb alle außerhalb dieſer Grenze liegenden Lohn
erhöhungen entſprechend geändert werden Bei der Lohn
erhöhung iſt nicht zwiſchen Gehilfen unter und über 20 Jah
ren zu unterſcheiden Bei der Verteilung der Lohnerhöhun

dieſe ausgeſtellt werden ſo müßten ſollte man meinen die ja
nicht allzugroßen Räume der Ausſtellung Tag für Tag über
füllt ſein es müßte ein Ereignis ſein gleich als ob man eine
Anzahl Gemälde von Rembrandt entdeckt hätte und hier zum
erſten Male zeigte Auch wer dieſe Werke noch nicht verſteht
und liebt müßte durch das Beſondere Neuartige das ſie uns
bringen angezogen werden und ſelbſt der ärgſte Materialiſt
müßte hier einen Augenblick ſtille ſtehen und ſich bewußt
werden daß es doch noch eine andere Welt gibt als die
unſeres alltäglichen Kleinkrams Nichts von alledem Jn
kurzer Zeit wird die Ausſtellung unſere Stadt wieder ver
laſſen und alles bleibt beim alten der übliche Kunſtſchund
macht ſich in den Geſchäften und Wohnungen breit die größten
Bauaufgaben werden an unſchöpferiſche Dilettanten über
tragen und das Wort des Künſtlers iſt gegen tote Wände
verklungen Reſigniert möchte man die Feder beiſeite legen
und darauf verzichten über Dinge zu ſchreiben die die Men
ſchen nicht einmal anzuſchauen vermögen

Vielleicht wird einmal eine Zeit kommen alle die
die Kunſt lieben hoffen es daß dieſes Schreiben über
Kunſt ſoweit es nicht im Dienſte der Wiſſenſchaft geſchieht
als eine hö ſt ſonderbare und überflüſſige Sache angeſehen
wird Ja noch mehr man wird es nicht verſtehen wie ſich
ſo viele Menſchen abmühen konnten die Kunſt zu pflegen
zu propagieren zu verteidigen gleichwie wir uns kaum
in jene mittelalterlichen Schriftſteller hineindenken können
die es unternahmen das Daſein Gottes zu beweiſen Kunſt
wird dann eine ſo ſelbſtverſtändliche Sache ſein wie heute
dem Gläubigen das religiöſe Erleben oder dem Naturfreund
die Schönheit und Größe der umgebenden Welt Gerade
bei den Werken Emil Noldes möchte man am liebſten nur
ausrufen So ſchaut doch nur hin und das übrige den
Werken ſelpſt überlaſſen Aber ſo oft man dann mit anderen
zumal Gebildeten darüber ſpricht ſieht man mit Betrübnis
daß jene ideale Zeit noch ſehr fern iſt Allzuſtark ſind noch
die beiden Grundübel in unſerem Verhältnis zur Kunſt das
Belaſtetſein mit Vorurteilen und der Mangel an Empfäng
lichkeit der Sinne und der Seele

Jene Vorurteile das Kunſtwerk müſſe ſchön natür
lich richtig ſein ſind ja von Prof Graef in ſeinem Vor
trage genügend beſprochen und widerlegt worden Jch glaube
daß der Fehler auch hier nicht auf intellektuellem ſondern
auf ſeeliſchem Gebiet liegt Man würde über jene Vorurteile
nicht bei jeder Gelegenheit ſtolpern wenn das Bedürfnis nach
ſeeliſchem Erleben nach Erregung unſerer re
ſtärker wäre Auf dem Wege des Gedankens werden wir nie
mals an die Kunſt herankommen weder durch e noch
durch verkehrte en Was fehlt iſt das Schauen Können
und das Miterleben Man vertiefe ſich einmal in eines

von Noldes graphiſchen Blättern und gebe ſich ohne vorherige
Fragen nach Jnhalt und Richtigkeit der kraftvollen Linien
führung der rhythmiſchen Verteilung heller und dunkler
Flächen hin Oder man trete an eines der Gemälde ganz
nahe heran davor haben die meiſten eine ungeheure
Angſt nehme ſich eine kleine Stelle heraus und ſuche dieſe
edelſteinartige Schönheit der Farben den Wohlklang der

Miſchungen z empfinden Das iſt die beſte Methode ſehen
zu lernen gleichwie das intenſive Hinhorchen auf angeſchla
gene Akkorde das muſikaliſche Gehör ausbildet Man ſollte
ebenſo wie man Muſikunterricht nimmt ſolch einen Schau
Unterricht nehmen wobei man am beſten mit dem Kunſt
gewerbe als dem Gebiet der reinen Form und Farbe an
fangen würde Aber freilich wären das erſt die Anfangs
gründe und darüber hinaus läßt ſich nicht mehr viel lehren
Was nützt es wenn ſchon die Sinne empfänglich ſind aber
die Seele erlebnisarm bleibt Zwar vermag keiner von
uns wie Emil Nolde ſo tiefe und wunderbare Dinge zu er
leben aber um ihn zu verſtehen muß man wenigſtens im
ſtande ſein ſeine Seele mit allem was uns umgibt mit
ſchwingen zu laſſen Man ſage nicht Nolde dichte das Wunder
bare in die Dinge hinein Nein es liegt wirklich in ihnen
er ſieht nur tiefer als wir und vermag aus der Tiefe der
Dinge ihre Seele herauszuholen und neu zu geſtalten So
gibt er uns ihr Weſentliches wichtigeres als die oberfläch
liche Richtigkeit der äußeren Erſcheinung Hat man dieſes
Ausgehen auf den ſeeliſchen Ausdruck einmal begriffen ſo
wird es leicht verſtändlich warum er oft den Kopf verhältnis
mäßig ſo viel größer bildet als den Körper Für den Griechen
der in der äußeren Erſcheinung der Geſtalten jene Harmonie
ſymboliſierte die er auch in der Natur ſah waren Kopf und
Körper gleichbedeutend ja er bildete den Kopf ſogar verhält
nismäßig klein damit der Ausdruck des Gefichtes nicht das
Naturhafte des Körpers übertöne Der moderne Künſtler

dagegen läßt das Körperhafte zurücktreten denn Träger des
Geiſtigen iſt in erſter Linie das Geſicht der Körper wird da
neben nur zum Träger des Gewandes und damit zum Träger
der Farbe d h wiederum eines geiſtigen Ausdrucksmittels
Beine und Je werden ignoriert weil ſie zu wenig aus
drucksfähig ſind Arme und Hände nur ſo weit aus
gebildet als ſie ſtark ſprechende Geſte tragen

Noldes Kunſt das innere Leben der Dinge zu geſtalten
müßte eigentlich am deutlichſten werden bei jenen Werken
die den meiſten r am wenigſten verſtändlich ſind bei
den Darſtellungen exotiſcher Figuren und Masken Wo wir
in dieſen Werken der Naturvölker nie nur das Primi
tive Unbeholfene Groteske ſehen zeigt Nolde uns
daß doch mehr in ihnen iſt daß wie dieſe Völker der Natur
näher ſtehen ſo auch ihre Gebilde etwas naturhaft Geheim

ger iſt das erſte Jahr mit mindeſtens 2 Pfg beſonders
erücſichtigen Die Erhöhung iſt nur für tarifliche Löhh

auszuſprehen da es bezüglich der allgemeinen Lohnerhöhn
gen lediglich der Feſtſtellung bedarf daß der Arbeitgeber
verband dieſe auch ohne tarifliche Bindung für ſelbſtver
ſtändlich erklärt hat Die Erhöhungen treten im Jahre d
mit Jnkrafttreten des Vertrages im Jahre 1914 und ſo
am 1 März ein Beſondere Regelungen über Lohn und
Arbeitszeit ſind innerhalb der einzelnen Gaue im Schiede
ſpruch für 256 Orte feſtgeſetzt worden

Ein Ausgribungsgeſeh
Ein neuer Geſetzentwurf der Entwurf eines Aus

grabungsgeſetzes iſt am Dienstag dem Abgeordnetenhaus
zugegangen Er beſtimmt in ſeinen wichtigſten Paragraphen
zunächſt über Ausgrabungen

1 Eine Grabung nach Gegenſtänden von kultur
geſchichtlicher oder naturgeſchichtlicher Bedeutung darf nur
in der Weiſe erfolgen daß nicht das öffentliche Jntereſſe an
der Förderung der Wiſſenſchaft und Denkmalspflege beein
trächtigt wird

Zum Beginne der Grabung iſt die Genehmigung des
Regierungspräſidenten erforderlich

S 2 Der Regierungspräſident in dringenden Fällen
auch die Ortspolizeibehörde iſt befugt eine ohne die er
forderliche Genehmigung unternommene Grabung zu ver
hindern und für die Einhaltung der Genehmigungsbedin
gungen zu ſorgen

S 3 Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts
angelegenheiten kann Ausnahmen von den Vorſchriften des
S 1 zulaſſen

Sodann wird über Gelegenheitsfunde in dem
neuen Geſetzentwurf beſtimmt

8 4 Wird in oder auf einem Grundſtück ein Gegenſtand
von kulturgeſchichtlicher oder naturgeſchichtlicher Bedeutung
gelegentlich entdeckt ſo iſt dies ſpäteſtens am nächſten
Werktage der Ortspolitzeibehörde anzu
zeigen Anzeigepflichtig ſind der Entdecker der Eigen
tümer des Grundſtücks ſowie der Leiter der Arbeiten bei
denen der Gegenſtand entdeckt worden iſt

S 5 Der Entdecker der Eigentümer des Grundſtücks ſowie der Leiter der Arbeiten Faven alle Maßregeln

zu treffen die erforderlich ſind um den entdeckten Gegen
ſtand und die Entdeckungsſtätte in unverändertem Zuſtande
zu erhalten ſoweit es ohne Aufwendung von Koſten ge
ſchehen kann

Ueber die Ablieferung von Funden von kultur
geſchichtlicher oder naturgeſchichtlicher Bedeutung wird u g
beſtimmt

Ein entdeckter Gegenſtand 88 1 4 iſt nach näherer
Beſtimmung der 88 7 und 8 auf Verlangen gegen
Erſtattung des Wertes abzuliefern Die Ab
lieferung kann nur dann verlangt werden wenn Tatſachen
vorliegen nach denen zu beſorgen iſt daß der Gegenſtand
weſentlich verſchlechtert wird oder daß er der inländiſchen
Denkmalspflege oder Wiſſenſchaft verloren geht

Die Strafbe ſtimmungen lauten
S 21 Mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark

oder mit Haft wird beſtraft wer vorſätzlich die in S 4 vor
geſehene Anzeige unterläßt oder den Vorſchriften des S 5
Abſ 1 und 2 zuwiderhandelt

S 22 Mit Geldſtrafe bis zu zwanzigtauſend Mark oder
mit Haft oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre wird ſo
fern nicht nach anderen ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen eine
höhere Strafe verwirkt iſt beſtraft wer vorſätzlich einen
Gegenſtand deſſen Ablieferung verlangt werden kann zer
ſtört beſchädigt oder beiſeite ſchafft und dadurch die Ab
lieferung vereitelt

Der Verſuch iſt erDer vorliegende Entwurf ſo heißt es in der Begründung
läßt lediglich ſolche Maßnahmen zu die zur Abwehr un
mittelbarer Gefährdung des öffentlichen
Jntereſſes an der Förderung der Wiſſenſchaft und
Denkmalspflege erforderlich ſind und ſtellt hierbei beſtimmte

c

nisvolles Unheimliches haben das den Geiſt der Naturkräfte
ſymboliſiert Dieſer ſtarke Ausdruck eines Geiſtigen in Form
und Farbe Bewegung und Geſichtsausdruck iſt es was ihn
zum Nachſchaffen reizt
Wie dieſe exotiſchen Figuren die Nolde ſo gern geſtaltet

völkerpfychologiſch betrachtet Naturſymbole ſind ſo gibt Nolde
eigentlich immer in ſeinen Porträts und Landſchaften ja
im höchſten Sinne auch in ſeinen religiöſen Darſtellungen
Symbole Er gibt nie die bloße Mitteilung wie ein Ding
iſt ſondern er zeigt uns was es im innerſten Weſen bedeutet
Seine Porträts geben nicht den Menſchen in einer zufälligen
Situation ſondern ſie geben eine Zuſammenfaſſung ſeines
ganzen Schickſals und damit ein Symbol menſchlichen Schick
ſals überhaupt Selbſt die Geſellſchaftsbilder geben nicht

fang Situationen Jſt nicht dieſer Tanz mehr als das
ſt er nicht ein begeiſtertes Lied über Licht Jugend und

Freude Und ebenſo die Landſchaften Baum und Wieſe
Waſſer und Rauch werden uns hier zu ganz neuen Erleb
niſſen Hier offenbart ſich am meiſten die leidenſchaftliche
Seele des Künſtlers die ſelbſt zum Sturm wird wenn er den
Sturm malt Die religiöſen Gemälde ſollte man eigentlich
nicht von den übrigen ſondern denn das wahrhaft Religiöſe
das heißt viſionäre Hingebung und leidenſchaftliche Andacht
iſt wohl der Grundzug all ſeiner Werke

Bei dieſen Werken mit religiöſen Darſtellungen emp
findet man am meiſten die Ausſichtsloſigkeit mit Worten
noch etwas hinzuzufügen wo der Künſtler ſchon alles geſagt
hat Und ſo will ich mit einer Utopie ſchließen Dieſe
Werke gehörten eigentlich nicht in ſolch eine Ausſtellung
ſondern in Räume der Andacht es brauchten nicht durch
aus kirchliche Räume zu ſein Jch denke nun daß das au
unter unſeren Wohlhabenden manch einer empfinden müßte
daß es ihm ſamergu ein müßte wenn ein Werk wie dieſes

Abendmahl in der Welt umherfährt während Millionen
aufgewandt werden um Werke alter ſelbſt geringerer Meiſter
dem Kunſthandel zu entreißen Der würde dann die ver
hältnismäßig geringe Summe es könnten ſich ja auch meh
rere zuſammentun ich ſcheuen um das Werk in einMuſeum zu retten Aber damit nicht genug Es müßte die
Beſtimmung zugegen werden daß das Werk einen be
ſonderen feierlichen Raum erhielte und ſo wirklich das

Muſeum z einer Andachtsſtätte würde Wer das täte würde
ein Vorbild geben für echte Kunſtpflege die nicht erſt auf vie

en Anerkennung wartet er würde auf die höchſten
Aufgaben unſerer Muſeen hinweiſen und er würde der N
welt ein Werk bewahren das ſicherlich einmal klaſſiſch d
in ſeiner Art vollkommen genannt werden wird Muß das
nur Utopie bleiben
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be nde auf von deren Vorliegen im Einzelfall die Zu

der Maßregel abhängig iſt Der Entwurf verr Hiernach Eingriffe vorzuſchlagen die nach ihrer Art
Wer ihrer Wirkung im beſonderen Falle an Schärfe auch

ur annähernd denen gleichkommen die in zahlreichen aus
ländiſchen Geſetzen für notwendig erachtet ſind

Die Konkurrenzklauſel
Die Reichstagskommiſſion für die Konkurrenzklauſel ver

gandlungsgehilfen beſchäftigte ſich am Mittwoch mit dem S 74e
der die Anrechnungspflicht behandelt

Die Mehrheit der Kommiſſion Liberale und das Zentrum
aten den Standpunkt daß nachdem nunmehr den Prinzipalen

eine Entſchädigungspflicht in der Höhe des letzten Jahresgehalts
ja bei Wohnungs oder Branchewechſel des Angeſtellten ſogar von
fünf Vierteln des Jahresgehalts auferlegt ſei ihnen nun auch die
Anrechnung des eventuellen neuen Gehalts auf die Karenzzeit
zugeſtanden werden müſſe S 74e erhielt ſchließlich folgende Faſ
ſung Der Handlungsgehilfe muß ſich auch die fällige Entſchädi
gung anrechnen laſſen was er während des Zeitraumes für den
die Entſchädigung gezahlt wird durch anderweite Verwertung
ſeiner Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben böswillig unter
läßt ſoweit die Entſchädigung unter Hinzurechnung dieſes Be
trages den fachen Betrag der zuletzt von ihm bezogenen ver
tragsmäßigen Leiſtungen überſteigen würde Bei der Anrechnung
bleibt jedoch ein Viertel der Entſchädigung außer Anſatz Für
die Dauer der Verbüßung einer Freiheitsſtrafe kann der Gehilfe
eine Entſchädigung nicht verlangen Der Gehilfe iſt verpflichtet
dem Prinzipal auf Erfordern über die Höhe ſeines Erwerbes
Auskunft zu erteilen

Zie Luftſchiffurcht in England
r die konſervative engliſche Preſſe kommt jetzt der

unwiderleglichſte Beweis für die Anweſenheit fremder Luft
ſchiffe in England aus Hull Dienstag abend ſoll ein Luft
ſchiff eine Stunde a über der Stadt geſehen worden ſein
nachdem es vorher über Hornſea beobachtet worden war
Ungeheure Aufregung herrſchte in Hornſea ſo meldet der
Korreſpondent der Exchange Telegraph Company und große
Menſchenmaſſen ſammelten ſich im Zentrum der Stadt um
das geheimnisvolle Luftſchiff zu beobachten das 7 einer
Stunde etwa in weſtlicher Richtung verſchwand Jn Hornſea
haben auch die Küſtenwächter das Luftſchiff geſehen das
wie ein ſofort zu einer Notabilität von Hornſeg geſtempelter
Bürger der Stadt erklärte ein rotes und ein weißes Licht
führte Ein anderer Mann von Hornſea erklärte aufs be
ſtimmteſte das Luftſchiff ſei von der Nordſee gekommen und
ziemlich ſchnell weſtwärts geflogen Aus Jpswich in Suffolk
meldet ſich nun auch noch ein Hellſeher der am Montag abend
das Luftſchiff geſehen haben will das mit einem mächtigen
Scheinwerfer methodiſche Uebungen anſtellte

Für alle iſt es ausgemacht daß das Luftſchiff das alle
dieſe Flüge ausgeführt haben ſoll der neue Zeppelin
iſt Daß dies Luftſchiff zuvor einen ſehr langen Tagesflugdurch Deutſchland Unegeführt haben müßte ſtört die auf

geregten engliſchen Patrioten konſervativer Richtung nicht
Sie wollen ihre Luftflotte haben ſind auch bereit eine
Million Pfund aus den Taſchen der anderen dafür zu be
willigen und klagen die Se an daß ſie untätig zu
ſehe wie hier Englands Schickſal beſiegelt wird

Sehr vernünftig ſagte ein Fachmann einem Reuter
vertreter Das ganze Gerede von geheimnisvollen Luft
ſchiffen baſiert auf Kopf und Endlichtern die man geſehen
haben will Ein Zeppelin der eine Nachtfahrt über Eng
land veranſtaltet würde aber auf keinen Fall Lichter führen
Das nächſte Hindernis mit dem er kollidieren könnte
wäre der Mond Lichter in den Kabinen iſt alles was
man in dem Schiff braucht und die können ſo maskiert wer
den daß ſie von der Erde aus unſichtbar ſind

Auf keinen Fall kann übrigens wie die ängſtlichen
Ueberpatrioten feſtſtellen das Luftſchiff ein engliſches ſein
denn Delta iſt in der Luftzeugausſtellung in der Londoner
Olympia und Beta und Gamma werden ausgebeſſert

Ein offenbar inſpiriertes Berliner Telegramm der
Kölniſchen Zeitung widerlegt die engliſchen Preſſemeldun

gen über die nächtlichen Fahrten deutſcher Luftſchiffe nach
n

Die Verteilung ſämtlicher deutſchen Luftſchiffe ſchreibt
das Blatt iſt in der breiteſten Oeffentlichkeit bekannt Die
Fahrten würden von der Preſſe vermerkt Unmöglich kann
ein Luftſchiff nach England fahren und zurückkehren ohne
daß irgend ein Menſch das rieſige Fahrzeug ſieht zumal es
über die dichtbevölkertſten Teile Europas
Kahren müßte Selbſt im Winter reicht zu einer ſolchen
Fahrt die Nachtzeit nicht aus und ſelbſt das ſchnellſte Luft
ſchiff L 1 brauchte zwölf Stunden für die Fahrt von Fried
richshafen zur Nordſeeküſte Wollte ein Luftſchiff wirklich
in nächtlicher Stunde England einen heimlichen Beſuch
machen ſo würde es ſich doch wie auf der Hand liegt ſehr
hüten irgend welche Lichter zu zeigen Es iſt bedauer
lich daß in England nicht von ſo chverſtändiger Seite oder
von einer Regierungsſtelle aus die die Tatſachenkennen der Verſuch gemacht wird dieſer üblen Maſſen
ſuggeſtion den Garaus zu machen

Miniſtergehalt ohne Pertrauensvotum
Rudolſtadt 27 Februar

Der Rudolſtädter Landtag trat geſtern in die Beratung
des Etats für die Periode 1912 bis 1914 ein Der Bericht
erſtatter des Finanzausſchuſſes in dem die Sozialdemo
kraten die Mehrheit beſitzen erklärte daß er grundſätzlich
dafür ſei den Etat anzunehmen Abg Hartmann
Soz betonte daß das Gehalt des Staatsminiſters zwar
ewilligt werde daß er aber mit dieſem Antrag kein Ver

trauensvotum für den Miniſter verbinden wolle
Dieſer folge einſeitigen politiſchen Anſchauungen die nicht

ie Billigung ſeiner Partei fänden Miniſter Freiherr von

Der Myrrholinseifo gehört die Weſt
wurde in mehr als 13000000 Stücken innerhalb verhält

o etia kurzer Zeit verbraucht worſtber notarielle Urkunde
ſi rliegt Als mildeſto ureſreien reizloſo Ge undheitsſeifo iſt

e unübertroffen Beſonders für Kinder

Ronlirma
eeeeerneeee

der Recke erklärte daß er kein Vertrauensvotum
ſeitens der ſozialdemokratiſchen Mehrheit des Landtages er
warte Die Je ob man ihm ſein Gehalt bewilligen wolle
ſei übrigens für ihn nur eine reine Rechtsfrage llte der
Landtag das ihm geſetzlich zuſtehende lt nicht bewilligen
dann werde er eben gegen die Staatsverwaltung
die Klage auf Zahlung erheben Jm übrigen ſei
er ſich keiner einſeitigen Stellungnahme bewußt

Schuſtehrus F
Charlottenburg 27 Febr Oberbürgermeiſter Schuſtehrusiſt heute morgen geſtorben rgerwetſer So

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Landtag von AnhaltDeſſau Der anhaltiſche

Landtag wurde Dienstag mittag eröffnet Wie aus der
Rede des Staatsminiſters Laue hervorgeht iſt die Finanz
lage des Staates ſehr günſtig Das abgelaufene Rechnungs
ger hat mit einem Ueberſchuß von 1800 000 Mk abge
chloſſen Als Ehrengabe für die Kriegsveteranen hat die
Staatsregierung 80 000 Mk in den Etat eingeſtellt ferner
eine beträchtliche Summe zur Aufbeſſerung der Beamten
gehälter Dem Landtag iſt eine Wahlrechts vorlage
zugegangen danach ſoll die Zahl der Abgeordneten von 36
auf 44 erhöht werden An Stelle der indirekten Wahl ſoll
die direkte eingeführt und der Zenſus beſeitigt werden Wäh
ler mit über 3000 Mk Einkommen erhalten zwei Stimmen
Zwei neue fiskaliſche Schachtanlagen zur Gewinnung von
Kali ſollen für 426 Millionen Mark im Bernburger Kreife
errichtet werden Eine weitere Vorlage fordert zwei Mil

Mark aus Staatsmitteln für die Ueberlandzentrale
nhalt

Die Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit
nehmern im Baugewerbe die am Mittwoch in Berlin ge
führt wurden haben zu keinem Reſultat geführt Die wei
teren Verhandlungen im Schiedsgericht wurden auf den
9 März vertagt Bis dahin ſollen beide Parteien ihre
ne für den Abſchluß eines neuen Tarifs ſchriftlich feſt
egen

Die Handelskammer Emden richtete ein ausführlich begründetes
Gutachten an die Regierung gegen die beiden Rhein Nord
ſee Kanalprojekte weil deren Ausführung den Em
dener Umſchlagsverkehr vernichten und auch die unteren Ems
häfen ſchädigen würde

Ein RNaturſchutzpark als Kaiſerjubilüums Stiftung Zum Regie
rungsjubiläum des Kaiſers wird die Rheinprovinz eine
eigenartige Stiftung errichten nämlich ein Naturſchutzgebiet in
der Eifel Dieſes Gebiet wird etwa 500 preußiſche Morgen
umfaſſen die von der Provinz käuflich erworben werden ſollen
und als Eigentum des Kreiſes Daun zu betrachten ſind mit der
Verpflichtung daß es dauernd als Naturſchutzpark erhalten
wird

Wof und Perſoncolindchrichfen
c Der Präſident des Abgeordnetenhauſe s

Graf SchwerinLöwitz iſt an einer Mittelohrentzündung erkrankt
und muß feit Dienstag mittag das Bett hüten

Homburg v d Höhe 27 Febr Die Königin Wilhelmine
der Niederlande und Prinzeſſin Juliang ſind heute morgen
8 Uhr 10 Minuten mit großem Gefolge im Sonderzug auf
dem a Bahnhof eingetroffen wo ſie von dem Prinz
gemahl Heinrich empfangen wurden Die Herrſchaften be
gaben ſich ſofort in 5 Automobilen nach dem Sanatorium
Hohe Mark bei Oberurfel

GWnWwreeeerrrrreee

Frankreichs Gewinn in Marokko
n Paris in der KammerkommAngelegenheiten berichtete der rege h

ferent für den a arg Marokkovertrag nk
reich erhalte einen Gebietszuwachs von 400 000 Hektar in der
Gegend von Uerga und von 4 Millionen Hektar bei Jfni
Gegenüber dem Vertrage mit Spanien vom Jahre 1904
ſei dies eine Entſchädigung die Spanien Frankreich als
Anteil an den Opfern bewilligte die Frankreich dem Dem
ſchen Reiche Marokko brachte Ja finanzieller Hinſichthabe man fe Pſ daß die beſtehenden Vetpfüchtungen

anerkannt würden Jede einem Dritten en einge
gangene Abmachung ſolle erſt definitive Gü it erlangen
wenn ſie von beiden Mächten ratifiziert werde

Kein ſpaniſch italieniſches Bündnis
Madrid 27 Febr Der Miniſter des Aeußern erklärte

Journaliſten gegenüber daß die Beſprechungen des ſpaniſchen
Votſchafters am Quirinal mit dem italieni Miniſter des
Aeußern ausſchließlich den Zweck hatten dem Botſchafter
Kenntnis über die Einzelheiten der Annexion der Cyrenaika
für Jtalien zu verſchaffen und die ſpaniſche Aktion in Marokko
u erörtern Niemals aber ſei an ein Bündnis gedacht wor
en über das geſprochen worden ſei Das ſpaniſche Kabinett

habe kein Bündnis mit Jtalien oder einer anderen Nation
ins Auge gefaßt Spanien unterhalte qute Freundſchaft zuallen Mächten de

NRordamerikaniſches Kanal Plonopol
Ein zwiſchen dem amerikaniſchen Geſandten und der Re

gierung von Nicaragug abgeſchloſſener Vertrag beſtimmt
daß die Vereinigten Staaten für das alleinige Recht
einen interozeaniſchen Kanal durch den Jſthmus von Rica
ragua zu führen drei Millionen Dollar zu zahlen haben

Vordamerikas neuer Präſident
Am kommenden Montag übernimmt Woodron Wilſon

das Amt des Präſidenten der Vereinigten Staaten das Wil
liam Howard Taft ſeit 1909 geführt hat Hand in Hand
damit geht ein Wechſel in den höheren Verwaltungspoſten
Darüber wird gedrahtet

Waſhington 27 Febr Nach hier zirkulierenden Ge
rüchten ſind von Wilſon in Ausſicht genommen als Staats
ſekretär Bryan als Schatzamtsfekretär Mec Adoo als
Generalpoſtmeiſter Buileſon und als Marineſekretär
Joſephus Daniels

Daß Wilſon ſich insbeſondere Bryans Mitarbeit ſichern
würde wurde ſchon ſeit längerer Zeit allgemein ange
nommen

Mexiko
Es iſt wenig Hoffnung auf einen ſofortigen Frieden in

Mexiko vorhanden Die Tätigkeit der Aufſtändiſchen nimmt
im Norden zu im Süden haben die Zapatiſten mehrere
Haciendas in Brand geſteckt und geplündert ſogar ein
Militärzug wurde von ihnen angegriffen

Weitere Truppen ſind nach dem Süden gegen die Zapa
tiſten geſandt worden Eufemio Zapata ein Bruder Emilio
Zapatas hat fich zum Gouverneur des Staates Morelos cus
rufen laſſen

Braſilien gegen die Lebensmittelteuerung
S

Ausland
Die 3 Jahre in Frankreich

Paris 27 Februar Offiziös wird gemeldet daß der
Miniſterrat ſich bereits heute mit dem Antrage des Kriegs
miniſters Etienne auf Wiedereinführung der dreijährigen
Dienſtzeit befaſſen werde Mehreren Blättern zufolge ſei
Etienne entſchloſſen in dieſer Angelegenheit ſowohl im
Miniſterrat wie im Parlament die Kabinettsfrage zu ſtellen

La France Militaire ſchreibt Wenn die Regierung
und das Parlament dem Kriegsminiſter auf dem von ihm
eingeſchlagenen Wege folgen wollen ſo brauchen ſie ſich nur
an die in den letzten Tagen aus dem franzöſiſch ruſſiſchen
Bündnis erwachſenen Tatſachen zu erinnern und nur die
Worte des Handſchreibens des Kaiſers Nikolaus an den Präſi
denten Poincarés zu erwägen um zu der Ueberzeugung zu
gelangen daß die z Frankreichs in Europa eine neue
Geſtaltung annehmen wird Geſtützt auf ſein Bündnis mit
Rußland und auf die Tripelentente und geſtärkt durch ſeine
neuen Rüſtungen wird Frankreich im europäiſchen Konzert
mit lauter und feſter Stimme ſprechen können

Yartielle Miniſterkriſe in Ungarn
Jn der letzten Sitzung des ungariſchen Magnatenhauſes

am Dienstag der Miniſterpräſident Lukacs nicht bei
wohnte da er zur Audienz nach Wien gefahren war inter
pellierte der Führer der Oppoſition Graf Aurel Deſſewffy
wegen der von dem Abgeordneten Deſy gegen den Mini
ſterpräſidenten erhobenen Anſchuldigungen Hierbei erſuchte
er die Mitglieder des Magnatenhauſes Graf Emerich
Karolyi und Adolf Ullmann welche in die Angelegenheit
eingeweiht ſeien die Wahrheit mitzuteilen Karolyi er
klärte ſich bereit ſich vor Gericht oder vor einer parlamen
tariſchen Unterſuchungskommiſſion zu äußern Ullmann ſchloß
ſich dieſen Erklärungen an fügte aber hinzu er halte es für
unzuläſſig ſich zu äußern während ein Appellverfahren in
der Schwebe ſei

Ueber die Audienz des ungariſchen Miniſterpräſidenten
Lukacs bei Kaiſer Franz Joſef wird folgender offiziöſer
ungariſcher Bericht ausgegeben Der Kaiſer nahm die Unter
breitungen des Miniſterpräſidenten entgegen teilte ihm mitdaß er die Demiſſion des Kultnemipiſters Grafen Johann

Zichy annehme und betraute ihn gleichzeitig betreffs der

T

Die braſilianiſche Regierung hat beſchloſſen eine Revi
ſion und Herabſetzung der Schutzzölle vorzunehmen und hat
den Finanzminiſter beauftragt die Einfuhrzölle auf die
wichtigſten Bedarfsgüter herabzuſetzen und ſelbſt aufzuheben
Der Miniſterrat hat dieſe Maßnahmen auf Grund der Kla
gen der Bevölkerung über die Lebensmittelteuerung be
ſchloſſen v

Halliſcher Marktbericht
vom 27 Februar

Eier pro Mandel 135 1,50 M Blumenkohl pr St 0,10 0,30 M
Butter pro Stück 065 0,75 Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,15
ühner vro Stück 2,25 3,70 Kohlrüben pro Stck 90,05 010
ähne pro Stück 1,50 300 Kohlrabi pro Stück 0,02 0,08

Tauben ig p Paar 1,001,75 Zwiebeln pro Pfund 0,03 0,05
Aepfel pro Pfund 010 0,25 Sellerie pro Stück 6,05 0,20
Birnen pro Pfund ,10 0,25 Kartoffeln pr Ztr 250 3,00
Kaninchen vr Stck 1,00 1,75 Pfund 0,03 0,05Faſanenhäh p Stck 00 Schweinefleiſch Pfd 0,90 120
Weißkohl vro Stück 0,05 0,10 Hammelſleiſch 9,90 1,20

Rindfleiſch 0,90 1,20Kalbfleiſch 0,90 40
Wirſingkohl v Stck 6,05 0 10
Rotkohl pro Stück 0,05 0,15
Grünkohl pro Stück 0,03 0,08

26 Februar 27 Februarv Uhr abends 7Uhs morgens

Barometer Millientater 750,5 748,5rege 1t J 4Sind 2 r J e e SWl1 StMaximum der Temperatur am 26 Februar 1 Cne in der Nacht vom 6 ft ar z N Februar 0,5 C
Niederſchläge am M Februar 7 Uhr morgens 2 earn

RedaktionsLeitung i w Eugen Brinkmann
Verantwortkich für den polit Teil i V Eugen Vrinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger ſür Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Meß mer
Perſon des zu ernennenden Kultusminiſters einen Vorſchlag
zu machen
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Die Tenor Solopartie singt an Stelle des infolge
Erkrankung verhinderten Herrn Karl Sattler Herr Konzoert

sänger Fritz Hadort aus Berlin
Eintridtskarten zu 410 10 10 und 55 MK sowieTexte à 10 Pfg und AMusikiuhrer 20 Pfg in der
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Für Kunsffreunde
Einige gute holländ und franz Originalgemüldo keine

moderne Schule ſehr preiswert zu verkaufen erten unter H
7875 an die Exp d Ztg erbeten

e h r r neSlügel und Pianinos Ter
J 5

Es 23 W zur Miete R n
unter event Anrechnung e Miete deim ſpäteren

gaufe SB Döll Gr Ulrichſtr 3334

Wohnnungs
Einriehinngen

Braut
Aunsstattungen

Möbel Ausstellungen
in 3 Etagen

Paul Danneberg
Geistranase 69

Schr ägtib Caté David

Mehrere gut erhaltene gebrauchte

Pianinos
ſehr preiswert za verkaufen

Skizzen

Alb Koffmann Speziol

kwen S lag Konig kostenlos
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollon Garant rein
Blütonhontg hervorragend
ſchöne Qualität Pfd 90 Pjgbei 5 Pfd 85 Pfg ompfiohtt
u

S 61/68

8 Uhr

als
Première

Preise der Plätze Iokl städt Billettsteuer

I 3 Platz letzt Sitzpi 00 M 1 Platz 00 M Loge num 4

e Taglioh ven 10 2 Uhr

Tierschau
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diner und Müller Förſter
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Gebrüder Wolf
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Halle steht Bopfſi
gr Augen m rn u Tanz v
W Pas Corps de ballet beſteht aus 40 Damene Ballett Divertiſſements

W Die beſten norddeutſchen Komiker

Vorverkauf zur Promiere u für Sonntag d 2 März ab
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Freitag den 28 Februar in allen Lokalitäten
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Stadt Theater

in Halle
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohards

Freitag den 28 Februar
160 Vorſtellung Wie Abonnement

iertel

Novität Zum 2 Malo Novität
Hinter Mauern

Schauſpiel in 4 Akten von Henri
Nathanſen

Spielleitung Walter Sieg
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Adolf Levin
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